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Potsdam. Von den Puffern
zweier Eisenbahnwagen zu Tode ge-

quetscht wurde aus dem Güterbahnhof
der 18jährige Bahnarbeiter Stahlberg
aus Bornstedt, welcher aushiilssweise
von der Bahnmeisterei dem Güterbo-
den zugetheilt war und zur Erledigung
eines Auftrages über Geleise hinweg-

gehen mußte, als gerade ein Güterzug

Charlottenburg. Aus dem
hiesigen Bahnhofe wurde aus einem
dienstlichen Gange der Rangirmeisler
Carl Held in der Nähe des Lokomotiv-

einsahrenden Stadtbahnzug "erfaß!
und zu Boden geschleudert. Mit schwe-
ren Verletzungen am Kops und an den
Armen wurde er zum Arzt gebracht.

Jeserichbeißrandenbu r g.
Der Karusselbesitzer Protz wurde hier
beim Abbrechen seines Karoussels
durch eine abstürzende Säule so schwer
verletzt, daß er ins Rathenower Kran-

starb.
Niederschönhausen. Zu

einem Selbstmordversuch an der Pan-
kower Kirche verlautet, daß der Le-
bensmüde, der sich «inen Revolverschuß
in die rechte Schläfe beibrachte, als ein
Techniker Jann von hier festgestellt ist.

Spandau. Das 25jiihrigeDienst-
jubiläum feierten die Lehrer Saurland
und Berlin, ersterer ist an der 5. Ge-
meindeschule, letzterer an der Mittel-
schule thätig.

Königsberg. Ihren Verletzun-
gen erlegen ist im städtischen Kranken-
hause die von ihrem Ehemann schwer

Der Tod trat aus der Stelle ein. Allem

gen.
Kolletzischken. Ein gräßlicher

Unfall hat sich hier ereignet. Der Ar-

trug gebracht, wo er verstorben ist.

Marienburg. Die Arbeiter
Franz Guijahr und Jos. Wroblewski,
welche bei der Besitzerin Wittwe Wilm

den Kopf. Der Tod trat auf der Stelle

Zo pp t. Frau Professor Feyer-

-70 alte Wittwe Bertha Kahle.

Mittel! werden.
Bergen auf Rügen. In sei-

ner Wobnung erhängte sich der Ren-
tenempfänger Bendt in Parchtitz. Als
die Frau nach kurzer Abwesenheit in

ist, sich bestätigt.

Flensburg. Eine Zuwendung

des Rentners I. C. Söhrnsen im Be-
trage von 50,000 Mark an die Stadt-
xemeinde zur Errichtung eines Stifts-
haufes hat die Genehmigung der Re-
gierung gefunden.

Hörnerkirchen. Hier feierten
die Eheleute H. Armbrust und Frau
ihr KOjähriges Ehejubiläum. Arm-
brust ist 87. seine Ehefrau 80 Jahre

alt. Beide Eheleute sind noch verhält-
nißmäßig recht rüstig. Sie begingen

Neuiniin st e r. Dem Leutnant
v. Rundstedt vom hiesigen 163. Infan-
terie - Regiment ist die Rettungsme-

Petersfeld (Angeln). Ihre

rige Thätigkeit als Redakteur der
?Schleswiger Nachrichten" blickte A.
Leonhard zurück. Leonhard gehört

Gewese des Schmiedemeisters Moldt.

sich zu gleicher Zeit, als er den Schuß

hatte. Der 11 Jahre alte Knabe
Richard Pavell stürzte in dem Hause

und erlitt einen Bruch der Schädel-
decke. Im Krankenhaus ?Bethesda"
ist er der Verletzung erlegen. Nach

hier der in weitesten Kreisen hochge-
schätzte Pastor emer. Spieß.

Bri e g. In der Zuckerfabrik von

Schar aus Paulau von einem schweren
Unfälle betroffen. Er wollte aus einer
im Betriebe befindlichen Maschine ein
Bällchen Holzwolle, das sich einge-
klemmt hatte, Herausnahmen, dabei

Gottlieb Gläser'sche Ehepaar in Flins-
berg feierte bei bester Gesundheit das

Fest der goldenen Hochzeit. Dem Ju-
belpaare wurde das kaiserliche Gna-
dengeschenk überreicht.

J>rc>r»inz H^len.
ler k a (L if 112 a). Bei den Boh-

Czarnikau dadurch, daß das aufgesetzte
Bohrrohr auf ihn fiel und ihn so un-
glücklich traf, haß er todt liegen blieb.
Der Bedauernswerihe, der erst 30

Jahre alt war, hinterläßt seine Ehe-
frau mit fünf kleinen Kindern.

Lissa. In dem Wohnhause des
Kohlenhändlers Perek in der Bader-
straße brach Feuer aus, das so schnell
um sich griff, daß die aus tiefstem

ten.

Ostrowo. Bei einem in der

Wohnung der Arbeiterfrau Czekela in
Teklinow ausgebrochenen Stub:n-
brande haben sich von ihren fünf, zwei
und ein Jahr alten Kindern zwei so
schwere Brandwunden zugezogen, daß
sie hoffnungslos im Krankenhaus dar-

Raw i t 112 ch. Im Alter von 66

Jahren verstarb Rittergutsbesitzer Isi-
dor Rohr auf Langguhle. Er verwal-
tete in der Stadt und in Land viele
Ehrenämter und war unbegrenzt
wohlthätig.

Schroda. Ein schweres Eisen-
bahnunglück ereignetete sich auf der

Schrodaer Kreisbahn. Auf demUeber-
gange bei dem Dorfe Zrenica waren 5

mit Steinen beladen« Waggons, ent-
leert und alsdann aus offenem Geleise
stehen gelassen worden. Der von
Koblylepole kommende Güterzug sollte
die Wagen langsam vor sich zur Sta-
tion schieben. Infolge starker Verspä-
tung fuhr der Zug ziemlich schnell,
und der Zugsührer übersah bei der
Dämmerung das Hinderniß und fuhr
aus die Wagen mit Macht aus. Von
dem Personal wurden der Zugführer
und ein Heizer schwer verletzt.

Arovinz Knchl-n.
Magdeburg. Das Adolf Thie-

lemann'fche Ehepaar hier, Kameel-
feierte feine goldene Hochzeit.

lichkeit in den Festsälen der Buckauer
Bierhalle statt. Die hiesige Agentur-
und Commissionsfirma U. Dreyer be-

treten ist.

ursacht des Brandes ist unbekannt.
Erfurt. Die ISjährige Marie

Karer wurde auf dem Bahnkörper zwi-

auf einem Bagger einer Berliner Tief-
baugesellschaft beschäftigt und befand

sich auf dem Rückweg« von feiner Fa-
milie nach seiner Arbeitsstätte. Auf
dem Wege über die Wiesen gerieth er
bei nebligem Witter in ein Wasserloch
und ertrank. Er hinterläßt eine Frau
und fünfKinder.

Einbeck. Seit Kurzem ist die 21
Jahre alte Tochter des Anbauers Karl
Schäfer in Derenthal spurlos ver-

zu vorliegt, nimmt man an. daß dem
Mädchen ein Unglück zugestoßen ist.
Nach seinem Verbleib sind behördlich«
und private Nachforschungen angestellt.

Groß-Buch h v l z. Die dem
Bäckermeister Richelmann, Bothfeld,
gehörige Anbauerstelle Hierselbst, die
von dem Arbeiter Scheele gepachtet
war, brannte ab. Der Schaden be-

läuft sich auf 120(1 Mark. Bald dar-
auf kam auf dem Hofe des Gastwirths
Friedrich Wiese Feuer aus, das sich
mit größer Schnelligkeit verbreitete.
Das Wohnhaus mit Wirthschaftsräu-

geäfchert. Das Vieh und der größte

Theil des Mobiliars konnte gerettet
werden. Der Schaden beträgt 23,500
Mark.

Straße brach Feuer aus, das trotz des

energischen Eingreifens der Feuerwehr
so rasch um sich griff, daß die drei in
der Mansarde wohnhaften Familien
Zeitz- Böhlken und Karthäuser fast
nichts mehr retten konnten.

Schlächter Gerhard Wacker wurde die

If/rlo h n. Der 16jährige

bleiben,

Lohne. Die Firma T. Clo-
dius hier beging ihr goldenes Ge-
fchäftsjubiläum. Die Inhaber der

Clodius <5: ver-

DNnden. Ober - Regierungs-
rath v. Liipke Hierselbst schied nach
über 40jähriger Dienstzeit aus seinem
Amte, um in den Ruhestand zu treten.
Seit 1889 ist v. Lübke an der hiesigen
Regierung chätig, besonders als Diri-

statt und einen Theil des Lagers.
Herzogenrath (Aachen). Auf

der Eisenbahnstrecke Herzogenrath-

te abgeschlachtet werden.

Mülheim a. d. Ruhr. Infolge
eines Unglücksfalles in Ausübung sei-
nes Berufes kam auf der hiesigen Frie-
drich Wilhelms - Hütte der Meister der

schösse gefüllt und aufbewahrt werden,
explodirte ein Kessel mit Explosivstof-

fen. Acht in der Nähe beschäftigte Ar-

mißt. Das Gebäude stand in kurzer
Zeit in hellen Flammen.

Solingen. Ein bedauerlicher
Unglücksfall ereignete sich an der
Schützenstraße. Der 16jährige Sohn
des an dieser Straße wohnhaften An-

Hause liegenden Haufe mit Anstrei-
cherarbeiten beschäftigt. Hierbei stürzte

aus der Höhe des zweiten Stock-

Verletzungen.

Svornnz festen Mnssc,».

Kassel. 26 Jahre sind verflossen,
feit die Familie Schwarz die erste Eta-
ge des Hauses Mönchebergstr. 46 be-
zog. Aus diesem Grunde wurde» den

schenke dargebracht.
Frankfurt. Auf der Stern-

brücke in Rödelheim wurde ein fünf

getödtet. Den Wagenführer soll nach

treffen. Kunsthistoriker Professor

Weife. Ii» Gehöft des Gutsbe-

Messing, ist im 96. Lebensjahr gestor-

Rüstigkeit.

KacHscn.
Dresden. Mehrere Arbeiter

geriethen aus der Großen Brlldergasse

Krankenhaus. Stadtrath a. D.
Teuchel ist gestorben. Der Entschla-
fene wurde am 23. September 182 S

Ein hochgeschätzter Geistlicher unserer
Stadt, Psarrer Lic. Dr. Schmidt an
der Dreikönigskirche, feierte sein 25-

1879 trat der Genannte in Schöneck i.
V. als Pfarrer in das geistliche Amt,
nachdem er 8 Jahre lang als Oberleh-
fens gewirkt.

Auerswalde. Beim Spielen
am Thore des Erbgerichts fiel ein

here Webwaarenfabrikant, jetzigeßent-
ner August Barchel. Dem würdigen
Jubilar wurden durch eine städtische
Abordnung unter Überreichung eines
Ehrcndiploms herzliche Glückwünsche
zu seinem Ehrentage ausgesprochen.

Gießen. Das 1874 geborene
Fräulein Emmy Winkler hat ihre
elterliche Wohnung hier heimlich unter

Mainz. Letztens sand hier die
Enthüllung des Denkmals statt, wel-
ches die Stadt ihrem ehemaligen

Stadlbaumeister Eduard Kreyssig in
den Anlagen der Kaiserstraße errichtet
hat, in der Nähe der Christuskirche,
welche sein schönstes Werk ist.

eins im Friedrichshos. Der Vor-
sitzende des Vereins. Architekt Benzin-
ger, wollte in der Diskussion einige
von Stadtrath Dewerth ausgestellte
Behauptungen widerlegen, als er sich

wischen wollte, siel er im nächsten Mo-

mente vom Stuhle. Ein Herzschlag
scheint dem Leben des thätigen Man-
nes ein jähes Ende gesetzt zu haben.

Bühl. Als zwischen Ottersweier
und Bühl Kutscher B. Viox von
Achern mit seinem Einspänner einen
Reisenden nach hier fuhr, scheute vor
einem Zigeunerwagen und

Viox wurde aus dem Wagen und an
eine Telegraphenstange geschleudert,

sodaß er sofort das Bewußtsein verlor.
An seinem Auskommen wird gezwei-
felt. Der Reisende kam unverletzt
davon.

Dossenheim. Bei der Wahl
eines Bürgermeisters hiesiger Ge-
meinde wurde an Stelle des bisherigen
Bürgermeisters Georg Apfel Rentmei-
ster Jakob Ruland als solcher gewählt.
Ruland erhielt 34 und der seitherige
Bürgermeister 30 Stimmen. Die
Bürgermeisterwahl endete mit einem
traurigen Nachspiel. Der Sohn des
alten Bürgermeisters Apfel wurde im
Hos des Gasthauses .Zur Rose" derart
mißhandelt, daß er längere Zeit besin-

Wllrttemv«rg.

Lichtet. Der Gutsbesitzer Bauer

Reutlingen. In der Maschi-
nenfabrik der Firma Ulrich Kohllöktel

pelten Schädelbruch erlitt, so daß das

Gehirn bloßlag. Der Verunglückte
starb bald darauf.

hiesigen Juristenfakultät, Professor
Dr. Otto v. Franklin, beabsichtigt,
mit Beginn des Wintersemesters in
den Ruhestand zu treten. Der Ge-
lehrte wirkt seit 1873 an der hiesigen
Hochschule als Lehrer des deutschen
Privatrechts, des Handels, und See-
rechts und hat das 74. Lebensjahr
vollendet.

Vaihingen a. Enz. Der
vor kurzem beim Bahnbau verunglückte
Heinrich Flaig, dem der rechte Arm
und das linke Bein abgenommen wer-
den mußten, ist seinen Verletzungen er-
legen.

Wildbach. Das vierjährige
Kind des Fuhrmanns Haisch hier kam

todt.
Waycrn.

München. In den Maximi-
liansanlagen brachte sich der Vice-
wachtmeister Johann Jahn des 2.
sächsischen Ulanen - Regiments (Leip-
zig) einen Schuß in die rechte Schläfe
bei und verstarb alsbald. Die Leiche
wurde in den östlichen Friedhof ver-
bracht. Das hiesige Landgericht ver-
urtheilte den Realitätenbesitzer Ludwig
Eifenböck wegen Betruges und Mein-
eidsverleitung zu einer Zuchthaus-
strafe von 3>/2 Jahren.

Berchtesgaden. Die 60jäh-
rige Sennerin Liese! des Glaserbauern
in Königssee wollte zum Krautkaser,

"Ä e l Lichten-
fels. Korbmacher Georg Müller
erschoß seinen 21jährigen Bruder wäh-

slinte. Die beiden Brüder waren we-
gen der Pflegt ihrer kranken Mutter
in Streit gerathen. Der Thäter

Oberd^orf (Markt). Das
bei der Ortschaft Apseltrang gelegene
große Anwesen des Oekonomen Mich.

Frankenthal. Ein bedau-
ernswerther Vorfall, der sich im An-
wesen des Fuhrunternehmers Gaschott
ereignete, führte zur Vernichtung
eines jungen Menschenlebens. Dienst-
Inecht Schwarz gerieth mit dem Sohne
Gaschotts in Differenzen und schlug

thür nach ihm. In demselben Augen-

blick wollte die am Thürpfosten ste-
hende Ehefrau des Schlossers I. Mül-

fehlte sew Ziel und traf das zweijäh-
rige Kind auf den Kopf, so daß ihm
die Schädeldecke zertrümmert wurde;

lag er seit der Zeit zu Bette. Was

veranlaßte, ist unkkannt.
Elsaß Lothringen.

Straßburg. Die hier wohnen-
de Frau Wilter legte sich in trunkenem
Zustund« ins Bett; dabei kam sie der

nerin der Stadt, ist, 101 Jahre alt.

Namens Viktor Bruchelles erschossen,

Lothringen verwtilte. Bruchelles wur-

Ro stock. Ein schrecklicher Un-
glücksfall ereignete sich auf der Kefsiner
Chaussee beim Untergänge der Stral-
sunder Bahn, wo von einem von
Stralsund kommendenZuge ein Mann
überfahren wurde. Wie die Ermitte-
lungen ergeben, wollte der Verun-
glückte die geschlossene Barriere über-
schreiten, wurde hierbei vom Zuge er-

saßt und überfahren. Der Zug hielt
und nahm den Verunglückten mit zum
Pathologische Institut befördert
wurde. Die Persönlichkeit des Man-
nes wurde als die des K4jährigen Ar-
beiters Albrecht, der Vater mehrerer
erwachsener Kinder ist, recognoszirt.

Tete r o w. Dem Lehrer Henke
in Hohen - Mistorf wurde zum SOjäh-

und Großvater bereits in Hohen-
Miftorf als Lehrer thätig waren, er-
freut sich großer Verehrvn.? und Liebe

Oldenburg. Der Redakteur
des .Residenzboten", Schweynert,

sten verurtheilt und sofort in Hast ge-
nommen. Das Landgericht verwarf
die Berufung Schweynert's gegen das
Schöffengerichtsurtheil wegen Beleidi-
gung des Rechtsanwalts Wißer zu .?

Monaten Gefängniß.
Ellenserda m. Ein Zusam-

mentreffen von vier silbernen Hochzei-
ten konnte man in unserer Gemeinde

leute G. Theilen und Frau, K.Rowehl
und Frau, Fr. Lübbers und Frau
und H. Kapeis und Frau.

Fabrik G. Schad, Molkenstraße 2,

wickelt. G. F. Ellerbrock, Herderstr.
37, feierte mit feiner Gattin das Fest
der goldenen Hochzeit in hervorragen-

L'chwetz.

tigen Schweizerconfuls verhastet wor-

sich auf etwas über 17,(XX1 Franken.
Fermeltal (Bern). Ein 7Sjäh-

Marienberg. Der Bergmann
Michael Zajac in Marienberg wurde
im zweiten Horizonte des Jgnaz-
Schachtes von der Schale, mit welcher

«erfahrt gegeben war, hantirte, ersaßt

Neudorf. Auf der Fahrt von

Guntramsdorf nach Wien hat ein
Train der Dampft.ramway den 26jiih-
rigen Schuhmacher Josef Hampel aus
Oesterreich - Schlesien überfahren und
sofort getödtet. Ob ein Unfall oder
ein Selbstmord vorliegt, ließ sich bis-
her nicht ermitteln.

gen Jubelfestes der hiesigen Staats-
realfchule celebrirte Fürsterzbischof
Dr. Bauer den Festgottesdienst. Im
Festsaale der Schule fand die Feier
statt, bei der Direktor Barchanel die
Festrede hielt.

blieb todt"

Fast täglich treffen in

Derneueste Leckerbissen der
englischen Gesellschaft ist Chrfanthe-
mum -Salat, und nach der Angabe

Hausfrau erhebt sich und zerpflückt die
Chrysanthemen. Die Blütenblätter
werden gemischt, thut man

30 Zoll im Umfang Zwei fol-

Eine typische Brigan«
tengeschichte hat sich einmal wieder in
Sizilien bei San Mauro, dem Gebiet
des berüchtigten Briganten Candino,
zugetragen. Als der reiche Arzt Giai-
mo Gosario eines Abends nach Hause
zurückkehrte, wurde er von drei in lan-
ge Mäntel eingehüllten und maskirte»
Unbekannten angehalten und aufge-
fordert» ihnen zu folgen, um einem
schwer Erkrankten Stizustehen. Der
Arzt antwortete, dazu habe er seine
chirurgischen Instrumente nöthig, die
er aus seinem in der Nähe befindlichen
Hause holen wolle. Darauf bemerkte
der eine Bandit, das sei unnöthig.

aus seinem Hause Alarmschllsse ab,

Der Jahresbericht des

Berge und Wege erstrebt sich jetzt der

Kräfte durch langes Umherirren oder
durch die Unbilden des Wetters, durch
Kälte oder Schnee geschwunden sind,

Mönchen angezeigt werden, wo Hilfe
j benöthigt wird. In Begleitung ihrer
trefflich abgerichteteten Hunde gehen
sie dann an das Rettungswerl. Un-
zählige abgestürzte oder verschollene

funden worden. Nicht weniger als

200 Menschen fanden in diesem Jahre
durch das St. Bernhard-Hospiz Ret-

wirths zu einer Geldstrafe von 30

Mark verurtheilt. Als in einer Privat-
Ilagesache der Klient des Rechtsan-
walts zu einer Geldstrafe von 3 Mark

haben sie heute großes Unheil ange-
richtet!" Der Schöffe fühlte sich mit
Rücksicht auf feinen Eid verletzt und
forderte die Zurücknahme der Aeuße-

tete der Landwirth Anzeige bei der

Staatsanwaltschaft. Gericht er-
achtete eineßeleidigung als vorliegend,

feil für feine plumpe Ueberhebung habe
abstrafen wollen. Die Revision des
Rechtsanwalts wurde vom Reichsge-
richt verworfen.

JmßreslauerZoologi-
schen Garten erregt ein Affe mit einer
Brille berechtigtes Aussehen. Es dürste
wohl der erste Vierhänder sein, der
durch eine glückliche Staar - Operation
sein Sehvermögen wieder erlangt hat.
Längere Zeit schon machte sich bei die-
sem weiblichen Spinnen - Assen eine

bar, und vor einigen Wochen erblin-
dete das vorher sehr bewegliche, lustige
Thierchen infolge grauen Staares
gänzlich. Nun begann «ine Leidens-
zeit für Gustel, so heißt die Aessin; sie
tonnte nicht mehr herumklettern, ihre
Käfiggenossen machten sich ihre Hilf-
losigkeit zu Nutzen, fraßen ihr dasFut-
ter weg und quälten sie noch durchgrausame Neckereien, gegen die sie ihr«
Blindheit wehrlos machte. So kam
das arm« Gustel sichtlich herunter und
wäre wohl bald drausgegangen, wenn

Direktor Grabowsky sich seiner nicht
angenommen hätte. Auf sein Ersuchen
erklärte sich die Königliche Universi-
tätsklinik bereit, der vierhändigen
Blinden ein Freibett zu gewähren. Die
Operation wurde ohne Narkose, nur
unter Cocainanästhesic erst an dem ei-
nen, dann an dem andern Auge ausge-

gutem Erfolg. Um Gustel zu verhin-
dern, die kranken Augen zu berühren,

fetzt- man si« in «inen Holzkasten, aus
dem sie nur mit dem Kopf heraus-
schauen konnte. Die Heilung verlief
sehr günstig. Wie die meisten Staar-
operirten mußte Gustel nun auch eine

Staarbrille bekommen. Sie gewöhnte
sich sehr schnell daran und trägt das

Glas sogar mit Vergnügen, wie e»

7


